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F rei von I n h a l t?
H a u ptschwä ch en a n a rch i s-

ti sch er Kon zepte −
em a n zi pa tori sch g eprü ft

B evo r  an  e in igen  z e n trale n  Pu nkten  Lü cken  u n d  W id e r sp rü ch e  in  al s
an arch is ti s ch  gep r ie s e n en  Th e o r ie n  u n d  P o s itio n en  ge n au e r  b e n ann t
we rd en ,  s e ie n  h ie r  d ie  H au p ts chwäch en  zu sam m enge fas st  b e s ch r ieb en .
D as  d ie n t  d em  le ich te re n  L e s e n  d e r  Fo lge texte .  D e nn  n eb en  v ie le n  k le i -
n e n  Au s las su ngen  g ib t  e s  e in ige  s chwe re  D e fiz ite ,  d i e  s i ch  w ie  ro te  Fä -
d en  du rch  Th e o r ie  u n d  P rax is  d e r  An arch is tInn en  z ieh en .  S ie  e n tsp r in -
gen  ve ralte te n  H e rr s ch aftsan alys en  u n d  d em  Fe sth alte n  an  O rgan isa -
tio n sko nz ep te n ,  d ie  du rch  B l in dh e it  ge genüb e r  in fo rm e lle n  H e gem o -
n ie n  u n d  m o d e rn en  (ve r ste ckte n)  H ie rarch ie n  zu m  an arch isti s ch en
S tan dard  w e rd en  ko nnten .

Ma ch tkä m p fe 
u n ter verm ein tl i ch H errsch a ftsfreien

E igen tl i ch  . . .  m ü s ste n  An arch is tInn en  h o r iz o n tale  O rgan is ie ru ngsfo r -
m en  s ch affe n  u n d  in te rn e  M ach tkäm p fe  m e id e n .

D ie  R e alität  s i eh t  j e d o ch  d eu tl ich  an d e r s  au s :  Au sgren zu ngen ,  E llb o -
genm entalität ,  o ffe n  u n d  ve rd e ckt  au sge tragen e  Ko nku rren zkäm p fe
o d e r  s o gar  Z e n su r  s in d  an  d e r  Tage so rdnu ng .  M e is t  geh t  e s  u m  D e fin i -
tio n sm ach t ,  An te ile  an  ö ffe n tl ich e r  Au fm e rk sam ke it  (P R) ,  S p en d en -
u n d  Fö rd e rge ld e r .  S o  w e rd en  Ko nku rren tInn en  w eggeb is s e n ,  au s  M e -
d ie n  o d e r  P ro te staktio n en  w egge d rängt ,  d iffam ie r t ,  i s o l i e r t .  O ft  w e rd en
au sge re chn e t  d ie  G ru p p en  u n d  P e r s o n en  au sge gren zt ,  d e re n  Ko n takt
d em  gu te n  Im age  b e i  S taat  o d e r  r e ich em  B ildu ngsbü rge r Inn en tu m  im
Weg  s teh en  −  fas t  u ng laub lich ,  s ch lie ß lich  geh t  e s  u m  Anarch ie !  A l s
T r ick s  zu r  D u rch se tzu ng  w e rd en  ge steu e r te  E n ts ch e idu ngsve rfah ren
u n d  sp alte n d e  D o gm en  genu tz t .  S p itz e n re ite r  i s t  d i e  G ewaltfrage ,  ab e r
au ch  d e r  ve rm e in tl ich e  G e gen satz  zw is ch en  Re fo rm  u n d  Revo lu tio n
o d e r  an d e re  S tr e itfragen  kö nn en  fü r  d as  G e range l  u m  d ie  b e s te n  P lätz e
in  d e n  an arch is ti s ch en  H ie rarch ie n  ge nu tz t  w e rd en .

An g st vor der ei g en en Kon sequ en z:
Si ch erh ei t u n d Kon trol l e sta tt
dyn a m i sch er Offen h ei t

E igen tl i ch  . . .  m ü s ste  An arch ie  d as  O ffe n e ,  U nklare ,  U n s ich e re  u n d  Dy -
n am is ch e  l i eb en .  We r  m o d e rn e  H e rr s ch aftsan alys en  l i e st  ( s ieh e  z . B .  d i e
e n tsp re ch en d en  K ap ite l
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 zu  B e g inn  vo n  „ F re ie  M en s ch en  in  fr e ie n  Ve r -
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e inb aru ngen “) ,  w ird  s chn e ll  e rkenn en ,  d as s  Ve rre ge lu ng  o d e r  Ko n tro lle
n ich t  o hn e  P r iv ile g ie n ,  Ve re inh e itl i chu ng  u n d  D e fin itio n sm ach t  ü b e r
R ich tig  u n d  Fals ch  zu  h ab en  s in d .  An arch ie  u n te r s ch e id e t  s i ch  fu n da -
m en tal  vo n  all e n  ( ! )  an d e ren  G e s e ll s ch aftsko nz ep te n ,  d ie  d as  Gu te  ü b e r
In stitu tio n en  d e r  D u rch se tzu ng  u n d  Ab s ich e ru ng  e rzw ingen  wo lle n .
D ie  e in en  s e tz e n  au f d e n  gu te n  H e rr s ch e r  ( o d e r  im agin ie re n  e in en
Üb e rvate r  al s  G o tt  in  d ie s e r  Ro lle  m itsam t  i rd is ch e r  S te llve r tre te r In -
n en) .  An d e re  k re ie re n  ko m p liz ie r te  Wah lsystem e  u n d  g laub en ,  d as s  fü r
alle  am  b e ste n  i s t ,  w enn  an  nu r  vo m  N am en  h e r  b ekann te  P e r s o n en
Kreu z ch en  ve rgeb e n  w e rd en .  D ie  s in d  d adu rch  p lö tz l i ch  l e g itim ie r t ,
Re ge ln  u n d  S ch ie d sr ich te r Inn en  d e s  L eb en s sp ie le s  zu  b e stim m en .  D ie
gro ß e  M as s e  w ird  an  d e r  L e in e  d e r  L o hn abh ängigke it  geh alte n .  S ie
n enn en  d as  D em okratie .  D e re n  h is to r is ch e  D em okratievo rb ild e r  z .B .
au s  G r ie ch en lan d  kö nn en  s ich  n ich t  w eh ren ,  o bwoh l  e s  b e i  ih n en  ganz
and e r s  ab l ie f:  Äm te r  wu rd en  ve r lo st  u n d  ro tie re n d  b e s e tz t  −  alle rd ings
nu r  u n te r  d e r  m änn lich en ,  waffen tragen d en  B evö lke ru ng .

W ie d e r  An d e re  fin d e n  d as  Wäh len  irgen dw ie  d o o f u n d  wo lle n ,  d as s  im -
m e r  all e  ü b e rall  m itb e stim m en .  S i e  s itz e n  in  e n d lo s e n  P le n a  zu sam m en
(B as isd em okratie )  o d e r  r e nn en  s tän d ig  zu  Wah lu rn en  (d irekte  D em o -
kratie ) .  A lle  u n te r s ch e id e n  s ich  d am it  nu r  in  d e r  Ar t ,  w ie  ih re  R e ge ln
zu stan d e  ko m m en .  S ie  g laub en  an  d as  Gu te  du rch  B e s ch lü s s e ,  Vo r -
s ch r ifte n  u n d  −  lo g is ch e rwe is e  −  d e re n  Ko n tro lle .  S i e  b rau ch en  D u rch -
s e tzu ngso rgan e ,  d e nn  irgen dwe r  mu s s  d arüb e r  wach en ,  o b  e twas  B e -
s ch lo s s e n e s  au ch  e ingeh alte n  w ird .  In  d e n  o ffe n en  H ie rarch ie n  g le ich t
s ich  d as :  D ik tatu r,  D em okratie  o d e r  Ko m mu n ismu s  h ab en  all e sam t  Re -
g ie ru ngen ,  Äm te r,  P o l iz e i ,  G e r ich te  u n d  G e fängn is s e .  E s  i s t  e r s tau n lich ,
w ie  ähn lich  s ich  d ie s e  ve rm e in tl ich  ge gen sätz l ich en  System e  in  d e r
P rax is  s in d .  In  d e n  S ch e in alte rn ativen  vo n  B as is -  o d e r  d irekte r  D em o -
kratie  s in d  s o lch e  S tru ktu ren  ve r ste ckte r  −  ab e r  eb en so  vo rh an d en .

M it  An arch ie  h at  d as  w en ig  zu  tu n .  G e n au e r :  N ich ts .  An arch ie  i s t  d e r
Ve rz ich t  au f E inh e itl ichke it ,  R e ge ln  u n d  d e re n  Ko n tro lle  m its am t
Du rch se tzu ng .  D as  i s t  n ich t  m eh r  u n d  n ich t  w en ige r  al s  e in e  G e genku l -
tu r .  G e n au  d e sh alb  fällt  e s  An arch is tInn en  woh l  au ch  s o  s chw e r,  o ffe n -
s iv  d afü r  e in zu tre te n ,  d as s  h e rr s ch afts fre ie  G e s e ll s ch aft  ko m mu n ikativ
u nd  dyn am is ch  s e in  s o ll  −  o hn e  d o p p e lte n  B o d en .  Ab s ich e ru ngen  wü r -
d en  fr e ie  Ko m mu n ikatio n  u n d  Ve re inb aru ngen  e in engen .  S i e  wü rd en
G ren z en  s ch affe n ,  d ie  ü b e rwach t  u n d  d e re n  Ü b e r tre te n  s anktio n ie r t
w e rd en  mu s s  ( s o n st  ex i sti e re n  s ie  n ich t) .  D as  ab e r  b ild e t  d ann  w ie d e r
e in  Ko r s e tt  −  s ch o n  im  Ko p f.  H in zu  ko m m t,  d as s  in  an d e ren  Sy stem en
das  Ve r sp re ch en  d e r  S i ch e rh e it  nu r  e in  P ro p agandatr ick  i s t ,  m it  d e s s e n
vo rge täu sch te r  E r fü llu ng  S taate n  Zu stim m u ng  e rgau n e rn .  D as  g ilt  au ch
fü r  au to r itäre  I d e e n  in  d e r  An arch ie .  N iem and  kann  Zuku n ft  vo rh e r sa -
gen  u n d  fe s tle gen .  D ie  s anktio n ie re n d e  G ewalt  in  Fo rm  U n ifo rm ie r te r
ko m m t  m e is t  o h n eh in  e r st ,  w enn  e s  zu  sp ät  i s t  .  N o ch  m eh r  g ilt  fü r  d ie
Ju stiz ,  d as s  s ie  Ve rb re ch en  n ich t  ve rh in d e r t ,  s o n d e rn  nu r  h in te rh e r  e in e
Ar t  e ige n e s  Zu satz - Ve rb re ch en  au sfüh r t  −  sp r ich :  We ite re  M en sch en
sch äd igt  ( du rch  Ve rh ö re ,  E in sp e rre n  . . . ) .  An arch ie  mü s ste  s tattd e s s e n
das  U n s ich e re  u n d  O ffe n e  al s  Z ie l  fo rmu lie re n  u n d  d afü r  w e rb en ,  ge n au
das  b ewu s st  zu r  G ru nd lage  ge s e ll s ch aftl i ch e r  P ro z e s s e  zu  m ach en .
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 Au s R u d o l f R ocker: An a rch i sm u s u n d An a rch o-Syn d ika l i sm u s

Fü r  d ie  o ffe n s ive  B e fü rwo rtu ng  d e s  Ve rz ich ts  au f Re ge ln ,  Ü b e rwachu ng
u nd  S anktio n  s in d  fast  alle  An arch istInn en  zu  ängstl ich .  S p äte ste n s
n ach  e in  o d e r  zw e i  k r iti s ch en  N ach fragen  z ieh en  s i e  s i ch  zu rü ck  au f
d as  s i ch e r  s ch e in en d e  Fe s tlan d  d e s  Ko n tro ll ie r e n s  u n d  E ingre ife n s  au s
p r iv ile g ie r te r  P o s itio n .  B i sh e r ige  an arch isti s ch e  P o s itio n en ,  U to p ie n
o d e r  P ro gram m atiken  s in d  vo lle r  sku rr ile r  I d e e n ,  d as  F re ie  u n d  O ffe n e
e in zuh egen .  D am it  m ach en  s ich  d ie  An arch is tInn en  zu  d e n  To te n -
gräb e r Inn en  ih re r  e igen en  I d e e n .  O ffe nb ar  g laub en  s ie  s e lb st  n ich t ,  was
s ie  p ro p agie re n :  E in e  G e s e ll s ch aft  o hn e  S ich e rh e ite n  u n d  Ko n tro lle !

D as s  v ie le  An arch is tInn en  ih ren  e igen en  I d e ale n  n ich t  ve r trau en ,
b r ingt  s ie  in  b e s te  G e s e ll s ch aft .  P o l iti s ch e r  M e inu ngskam p f r ingt  n ir -
gen d s  d aru m ,  o b  ko n tro ll ie r t  w ird ,  s o n d e rn  w ie  d as  ge s ch ieh t  u n d  w e r
d as  d ar f.  Ü b e rall  au ch  in  s ich  al s  „ l ink s “  o d e r  em anz ip ato r is ch  ve r steh -
e n d en  G ru p p en  i s t  d e r  s e lts am e  H ang  zu m  G laub en  an  d as  Gu te  vo n
ob en  ve rb re ite t .  E s  s ch e in t  al s o  ke in  typ is ch  an arch is ti s ch e s  P h än o m en
zu  s e in ,  d e n  B o ck  zu m  G ärtn e r  m ach en  zu  wo lle n .  D ie  b e steh en d en
H e rr s ch aftsve rh ältn is s e  w e rd e n  k r iti s ie r t ,  ab e r  n ich ts  s ehn lich e r
gewü n sch t ,  al s  d as s  d ie s e  d as  Gu te  s ch affe n  u n d  s ich e rn .  Am  l ieb ste n
m it  d e n  e igen en  F reu nd Inn en  au f d em  Th ro n  . . .

E n tsch eid u n g sfin d u n g , Ko l l ektivsu b jekt, 
I n n en u n d Au ß en

E igen tl i ch  . . .  wäre  e in e  an arch is ti s ch e  We lt  e in e  o hn e  In stitu tio n en ,
Ü b e rwachu ng  u n d  S chub lad en .  D o ch  d as  k lap p t  n ich t  m eh r,  w enn
Anarch is tInn en  ko n s e qu en t  ih re  I r rw ege  w e ite r  ve rfo lgen .  D enn  w e r
Re ge ln  au fste llt ,  m u s s  au ch  ko n tro ll i e re n ,  s o n st  s in d  d ie  s inn lo s .  D ar -
üb e r  h in au s  b e d arf e s  M e th o d en ,  w ie  d ie  R e ge ln  au fge ste llt  w e rd en .  D a
e in  Ve rz ich t  au f Ü b e rwachu ng  u n d  Re gu lie ru ng  w egen  d e r  e ige n en
Angst  vo r  o ffe n - dyn am is ch e r  G e s e ll s ch aft  n ich t  w irk lich  ange streb t
w ird ,  mu s s  d e r  e igen e ,  m e ist  e twas  b re i ige  H ang  zu r  W ir - h ab en - u n s -
alle - l ieb - E galität  im  R ingen  u m  d ie  e twas  b e s s e re  A r t  d e r  Füh ru ng  au s -
ge leb t  w e rd en .  D as  h at  in  d e r  Ve rgangenh e it  zu  e in e r  u nüb e r s ich tl ich
gro ß en  Z ah l  an  Vo r s ch lägen  fü r  E n ts ch e idu ngsfin du ngsm o d e lle n ,  Ko l -
le ktiv ität ,  ve rm e in tl ich  gu te n  H ie rarch ie n  u sw .  ge füh r t .  D o ch  alle  l e id e n
u n te r  d e n  g le ich en  P ro b lem pu nkten :

•   S i e  ve r trau en  n ich t  d e n  M en sch en  u n d  ih ren  Ve re inb aru ngen ,
s o n d e rn  su ch en  e twas ,  was  ve rb in d lich  i s t  u n d  fü r  all e  g ilt .  D azu
mü ssen  E n ts ch e idu ngen  ge tro ffe n  w e rd en ,  fü r  d ie  w ie d e ru m  Ve r -
fah ren  n o tw end ig  s in d .
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•   D ie  E n ts ch e idu ngen  s o ll e n  vo n  alle n  fü r  alle  ge tro ffe n  w e rd en  −
d o ch  d ie s e s  „ alle “  i s t  u nb e stim m t .  E s  mu s s  ihm  e in e  G re n z e  zw i -
s ch en  Inn en  u n d  Au ß en  ge geb en  w e rd e n ,  s o n d st  fu nktio n ie r t  d as
M o d e ll  n ich t .  D adu rch  e n ts teh en  P r iv ile g ie n ,  zu d em  b e d arf j e d e s
s o  d e fin ie r te  Ko lle ktiv  e in e s  G rü ndu ngsakte s ,  d e r  d em  Ko lle ktiv
s e lb st  vo rangeh t  −  al s o  o hn e  L e g itim atio n  e r fo lgt .

•   U m  d as  Ko lle ktiv  zu  b e s ch re ib en ,  e s  d am it  ü b e rh aup t  zu m  L eb en
zu  w e cken  u n d  in  d ie  Kö p fe  d e r  B e te il igte n  zu  b r ingen ,  b e d arf e s
e in e r  b e s ch re ib en d en  Q u alität  d e s  Ko lle ktiv s .  E s  e n ts teh t  e in  „W ir “ ,
w e lch e s  al s  S ub j ekt  zu  h an d e ln  b e g inn t  u n d  n eb en  d ie  M en sch en
m it  ih re n  fr e ie n  Ve re inb aru ngen  tr itt .  D a  d ie  H and lu ngsm ach t
ab e r  nu r  e n tw e d e r  au f d e n  E in z e ln en  o d e r  au f d em  G e sam tw ille n
fu ß t ,  s teh e n  d ie  M en sch en  u n d  ih re  Ko lle ktiv sub j ekte  in  Ko nku r -
re n z  zu e in an d e r .  D as  Ko lle ktiv sub j ekt  b rau ch t  M ach t .

Tra d i tion en , D ogm en u n d Ta b u s
Vö ll ig  ü b e rflü s s ig ,  ab e r  d e nn o ch  au ch  in  an arch isti s ch en  K re is e n  w e it
ve rb re ite t ,  s in d  T rad itio n en ,  D o gm en  u n d  Tabu s ,  d ie  n ich t  b e grü nd e t
w e rd en ,  s o n d e rn  e in fach  d a  s in d .  D ie  d arüb e r  e n tsteh en d en  Ve re in -
h e itl ichu ngen  r e ich en  vo n  K le idu ng  ü b e r  Aktio n sab läu fe  b i s  zu  S z e n e -
sp rach e  u n d  Um gangsfo rm en .  A lle  d ie s e  du rch  s tän d ige  W ie d e rh o lu ng
do m in ante n  Fo rm en  d e s  Ve rh alte n s  u n d  D enken s  s te lle n  d e n  o ffe n en
u nd  dynam is ch en ,  s o z iale n  R au m  p e rm an en t  in  F rage .  Zu d em  ve r stär -
ken  s i e  d as  Inn en  u n d  Au ß en  du rch  d ie  U n te r stre ichu ng  m itte l s  ku ltu -
re lle r  C o d e s .

 Au s: Mich a el Wi l k, 1 999: Ma ch t, H errsch a ft, E m a n zip a tion , Trotz-
d em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 1 30)

S ow e it  e in ige  z e n trale  S chwäch en  im  d eu ts ch sp rach igen  Anarch ismu s .
B e g inn en  w ir,  gewapp n e t  m it  d ie s em  W is s e n ,  nu n  d ie  Wand e ru ng
du rch  au sgewäh lte  B l in d fle cke .




